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X

Großseggenried südlich von Sophienhof in einer vermoorten Senke in welliger Grundmoräne. Das Biotop wird von einem Brennessel-Distel-Saum 
umgeben und liegt in Ackerflächen. Das Substat ist überwiegend  sehr feuchter Torf. Es überwiegen ein artenarmes Sumpfseggenried, aber auch 
eine Hochstaudenflur mit Mädesüß und Kohldistel und kleinflächig eine Feuchtwiese mit Großer Pimpinelle (RL-MV 3) sind vertreten. Teilweise 
kommen die Vegetationseinheiten in kleinräumigen Vernetzung vor. Das Biotop wird über einen zentralen Graben entwässert.
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Carex acutiformis

Polygonum amphibium

Anthriscus sylvestris Calamagrostis epigejos Cirsium arvense Cirsium oleraceum
Deschampsia cespitosa Equisetum fluviatile Filipendula ulmaria Galium uliginosum
Geum rivale Heracleum sphondylium Iris pseudacorus Juncus effusus
Lotus uliginosus Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Pimpinella major
Scirpus sylvaticus


